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Witz des Tages

Die Schwiegermutter ist zu 
Besuch bei der Familie des 
Schwiegersohns. Fragt 
dieser: «Wie lange willst du 
denn bleiben?» Sie: «Bis ich 
euch auf die Nerven gehe.» 
Der Schwiegersohn:  
«Was, nur so kurz?»
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Begabte stellten Arbeiten vor
Kürzlich fand der Elternabend der Begabtenförderung Sphinx der Primarschule Altendorf statt.  
Die Anwesenden kamen in den Genuss verschiedener Darbietungen der Schülerinnen und Schüler.

Z ahlreich erschienene Eltern, 
Familien, Freunde und wei-
tere Gäste, unter denen sich 
auch der Schulinspektor 
Hans-Peter Bertin befand, 

wurden kürzlich von Monika Schmu-
cki in der Aula der Primarschule Alten-
dorf begrüsst. Sie unterrichtet die Kin-
der der Sphinx-Gruppe seit dem Start 
des Projektes Begabtenförderung, des-
sen Au!au sie mitgestaltete. Ihre Be-
geisterung für diese Arbeit hält nach 
wie vor an. Schmucki empfindet es als 
besonderes Privileg, dass sie und die 
Kinder die Lerninhalte mitbestimmen 
können. Die Klasse hat mehr Freiraum, 
da sie nicht an einen Lehrplan gebun-
den ist. So gehören auch Workshops, 
die Erwachsene von ausserhalb anbie-
ten, zum Alltag der Schüler. Sie haben 
schon einen Excel-Crashkurs von 
einem Vater erhalten und eine eigene 
Collage im Atelier Patou gestaltet. 

Vielseitige Themenpalette
Im Anschluss an Schmuckis Ausführun-
gen präsentierten die Kinder Arbeiten 
und Projekte der letzten Monate. Dabei 
erfuhren die Besucher, dass Gross und 
Klein mit Liebe und gestalterischem 
Flair ein Herz als Muttertagsgeschenk 
gebastelt hatten. Die Grossen wagten 
sich dazu an die kunstvolle japanische 
Falttechnik Origami. Ein besonderes 
Highlight dieses Jahres war der 3. Rang 
beim nationalen Nachwuchswettbe-
werb bugnplay.ch. Diesen erreichten 
Schüler mit dem Roboter «Breakfast Mi-
racle», der mit Toast, Marmelade, wähl-

baren Cerealien und wählbarem Ge-
tränk ein Frühstück heranbefördert.

Dabei zeigte sich, dass handelnder 
Unterricht ein Schwerpunkt von 
Sphinx ist. Es werden Projekte durchge-
führt, bei denen experimentiert, aus-
probiert oder ein Thema durchdacht 
und handelnd überprü" wird. Schri"-
liche Arbeiten dokumentieren einer-
seits diese Projekte und behandeln an-

dererseits aktuelle Themen wie Kin-
derrechte, WWF, Greenpeace, Ebola 
und viele mehr oder die eigene Person, 
wie im Fall des Steckbriefes.

Dass chemische Experimente be-
geistern, zeigte auch eine Powerpoint 
Präsentation über den Chemie-Mor-
gen. Was wird passieren, wenn dem ex-
trahierten Rotkohlsa" saure oder seifi-
ge Substanzen beigemischt werden? 

Auch ein Live-Experiment wurde auf 
der Bühne durchgeführt und mit Span-
nung mitverfolgt. Es wurde versucht, 
ein Lu"ballon in einer PET Flasche auf-
zublasen. Dies gelang aber erst, als mit-
tels eines Strohhalmes die Lu" aus der 
Flasche entweichen konnte. Diese und 
weitere Präsentationen dokumentier-
ten den grossen Aufwand, den sowohl 
die Kinder als auch die Lehrperson 
nicht scheuten, um einen Einblick in 
ihre Schulstube zu ermöglichen. Mit 
einem herzlichen Dank für ihren Ein-
satz überreichten die Eltern Monika 
Schmucki zwei Foto-Adventskalender 
mit Bildern aller Sphinx-Kinder. Der 
Abend klang mit Snacks, Kuchen, Ge-
tränken und einem angeregten Aus-
tausch unter den Gästen aus. (eing)

Beim Australischen Klatschkanon machten auch die Gäste mit.  Bild zvg

Herausragende  
Leistungen sind gefragt
Eine wichtige Voraussetzung für 
die Aufnahme in die Sphinx-Be-
gabten-Klasse sind herausragen-
de Leistungen in Mathematik und 
Sprache. Diesen Schulstoff müs-
sen sich die Kinder selbstständig 
erarbeiten können, da sie Sphinx 
während der Unterrichtszeit besu-
chen. Da von rund 480 Kindern 
nur deren 24 die Sphinx besuchen 
können, werden alle Kandidaten 
zweimal im Jahr beurteilt und neue 
Bewerbungen in einem Fachteam 
besprochen. (eing)

Lachen führt wieder Turnshow auf
Kürzlich versammelten sich 50 Mitglieder des Turnvereins Lachen zur 139. Generalversammlung. Höhepunkt 
der Versammlung war der Beschluss, dass 2016 nach fast 20 Jahren wieder eine Turnshow aufgeführt wird.

Nach einem kurzen Apéro und an-
schliessendem Nachtessen fand kürz-
lich bereits die 139. Ausgabe der Gene-
ralversammlung des Turnvereins La-
chens statt. Ungewohnt aber doch ge-
mütlich wurde die Versammlung die-
ses Jahr im Clubhüsli des FC Lachen 
abgehalten. Die GV begann traditionell 
mit dem Singen des Turner-Liedes. An-
gestimmt durch René Bünter klang der 
fröhliche Gesang wohl über den gan-
zen Fussballplatz. So konnte sich auch 
die Frauenmannscha" des FC Lachen 
daran erfreuen.

Das Protokoll wurde genehmigt und 
der Präsident Erich Bellmont berichte-
te darau#in über das erfolgreiche und 
abwechslungsreiche Turnerjahr 2015. 
Der Turnverein organisierte einmal 
mehr einen Weihnachtslauf, sammelte 
Papier und unterstützte den JTV tat-
krä"ig beim UBS Kids Cup sowie dem 
«schnällste Lachner». Als Belohnung 

für die geleistete Arbeit kamen die Mit-
glieder in den Genuss zweier Turnfes-
te, einer Gokart-Trophy und einem Ski-
weekend in Engelberg.

In sportlicher Hinsicht erreichte 
der Turnverein am Seeländischen 
Turnfest in Büren an der Aare den 18. 
Rang. Es wurde seit längerem wieder 
einmal in der 2. Stärkeklasse gestar-
tet. Am Leistungsturnfest in Mels 
wurde der 27. Rang in der 4. Stärke-
klasse erreicht. Nicht zu vergessen ist 
natürlich der Vize-Schweizermeister-
titel der Senioren an der LMM. Beson-
ders zu erwähnen ist Thomas Städt-
ler, der mit 3419 Punkten bester Se-
nior überhaupt war. 

Neues Ehrenmitglied
Dieses Jahr konnte der Turnverein 
nach sieben Jahren wieder einmal ein 
neues Ehrenmitglied ernennen. Pat-
rick Calvini trat dem Verein 1994 bei 

und ab da glänzte er nicht nur auf dem 
Sportplatz sondern auch im Vorstand. 
17 Jahre lang war er ein Teil des Kop-
fes des Vereins. Seine Leidenscha" für 
den Turnverein Lachen zeigte sich 
auch in der Mitgliedscha" in diversen 
OKs wie Weihnachtslauf, 125-Jahr-Jubi-
läum, Märchler Derby oder LMM 
Schweizer Final. 

Der Präsident schloss die Sitzung 
mit einem kurzen Ausblick auf das 
kommende Turnerjahr. Schon am 
6. Dezember geht es mit dem 18. Weih-
nachtslauf durch das winterliche Dorf 
los. Zudem startet der Turnverein im 
Jahre 2016 an den Vereinsmeister-
scha"en in Wangen, am Bündner Kan-
tonalturnfest in Thusis und am Regio-
nalturnfest in Wetzikon. Grosses hat 
die Turnfamilie Lachen aber im Okto-
ber vor, denn da stellen sie zum ersten 
Mal seit 1998 wieder eine Turnshow 
auf die Beine. (eing)

Patrick Calvini ist neues Ehrenmitglied beim 
STV Lachen.  Bild zvg

Bald ist anlässlich des Turnchränzlis «Siebnen in Gefahr»
Unter dem Motto «Siebnen in Gefahr» 
kommt es am 20. und 21. November 
auf der Bühne der Stockberghalle in 

Siebnen zum Kampf zwischen Gut und 
Böse. Im Rahmen des Turnerchränzlis 
des Turnvereins Siebnen werden Cap-
tain Hurlibutz, Professor Braino, Miss 
Agressive sowie die beiden Bösen De-
structo der Zerstörer und Olaf das Pu-
blikum bestimmt zum Lachen brin-
gen. Von den kleinen Muki-Turnern 
über die Geräte- und J+S-Riegen bis hin 
zu den «Grossen» aus der Aktivriege 
zeigen auch dieses Jahr wieder alle 
Stufen des TV Siebnen unterhaltsame 
und spektakuläre Vorführungen.

Neben den turnerischen Darbie-
tungen und witzigen Zwischennum-
mern bietet der TV Siebnen noch ein 

weiteres Rahmenprogramm an. Wem 
der Nervenkitzel auf der Bühne nicht 
genug ist, darf sein Glück bei der Tom-
bola herausfordern. Auch in diesem 
Jahr sind circa 800 Preise zu vergeben 
und zusätzlich gibt es am Abend nach 
der Show jeweils eine Nietenverlo-
sung, so dass auch wirklich alle die 
Chance haben, etwas zu gewinnen. 
Und das ist noch nicht alles: Nach der 
Show wird in der Turnhalle wieder-
um eine Bar aufgestellt und passende 
Musik abgespielt. Wer es gerne etwas 
ruhiger angehen lässt, darf sich aber 
auch gerne in der Ka$eestube verkös-
tigen lassen. Am Freitag spielt das Duo 

Joscht & Stefan und am Samstag das 
Duo Joschts Musig.

Die Show geht sowohl am Freitag-
abend um 20 Uhr (Türö$nung um 
18 Uhr), am Samstagnachmittag um 
13.30 Uhr (Türö$nung 12 Uhr) und 
am Samstagabend um 20 Uhr (Türö$-
nung 18 Uhr) über die Bühne. Die 
Festwirtscha" ist gerüstet und bietet 
kulinarische Leckerbissen an, sobald 
die Türen o$en sind. Es lohnt sich al-
so nicht nur früh zu erscheinen, um 
die besten Plätze zu ergattern, son-
dern auch wegen Speis und Trank. Re-
servationen können keine gemacht 
werden. (eing)

WANGEN

SVP diskutiert über 
Gemeindebudget
Morgen Freitag tre$en sich die Mitglie-
der und Sympathisanten der SVP Wan-
gen um 20 Uhr im Restaurant «Schwy-
zerhüsli» zur 32. Ortsparteiversamm-
lung. Im Zentrum der Diskussionen 
werden die Traktanden der anstehen-
den Budgetgemeinde sowie Informatio-
nen zu den Wahlen 2016 stehen. Alle 
Interessierten sind wie immer herzlich 
willkommen. (eing)

GALGENEN

Festgottesdienst  
für Martinstag
Die Pfarrkirche Galgenen ist dem Heili-
gen Bischof Martin geweiht. Weil das 
Martinsfest dieses Jahr auf einen Wo-
chentag fällt, findet der Festgottes-
dienst zum Patrozinium am kommen-
den Sonntag um 9.30 Uhr statt. Der 
Gottesdienst wird vom Kirchenchor 
mitgestaltet. Anschliessend ist Gelegen-
heit zur Besichtigung der Martinskir-
che sowie des Turms mit Architekt To-
ni Schnellmann, Pfarreimitarbeiter 
Martin Oertig und Sigrist Adelbert 
Hüppin. (eing)

LACHEN

Seniorennachmittag mit 
interessantem Vortrag
Schon ist es wieder soweit: Die Lachner 
Senioren tre$en sich am Montag, 16. No-
vember, einmal mehr im Pfarreiheim La-
chen zu einem gemütlichen Nachmittag. 
Bei einem interessanten Vortrag und 
einem feinen Zvesper wird zusammen 
Zeit verbracht. Das Senioren-Team freut 
sich auf viele Besucher. (eing)

ALTENDORF

Schinklijasset
Morgen Freitag und am Samstag führt 
der Feldschützenverein Altendorf im 
Landgasthof «Mühlebach» einen Schink-
lijass durch. Morgen wird um 18 Uhr ge-
startet, am Samstag um 14 Uhr. (eing)


